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ety eranidender Seof

g | Obet . _ _
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Ded NReichs » %reoafgod) - Woblgebobrnen Heren,
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Jbro Hodyfieftl. Durchl. ju Wiictemberg Cammer » Here,
Dber - Vogten 3u Reonberg, Bietigheim und Sadyfenheim, Major ber
dem Hodfitefil. Witrtembergifchen Infanterie - Regiment,

Soetsaelicbeefien &ran Semablin,

Wie Denfelben den 24. Augufti 1752,

ey oex viter vielen Thrdinen und allgemeinem WHeyleyds der gass
gen Gemeinde gcgbebenen Reich : Beftaccung
orgefragen

Der Hody-Adelichen Haufer Yon Bicdenfeld
- und Gaigberg/

Bue 8ﬁrb.itt 'unb Dienft - verbundenfter Diener
M. Georg Chriftian Raft/ Paceer in Schnait,
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FOnFerift.

EENRR ber Leben und Tod/ de - jealis

chem ein Sicl ded Lebend gefest/ weldyes
niemand wberychreiten fan/ GOLE desd Tros
jtes und Batter der Barmbersighet/ der und
aefest und evichaffenn/ die SeligPeic su bes
fisen durch ICium Ehriftum, gib und e
etvigen Sroft i unfre befmmerte Hersen/
da wit (iber demt Tod der Unfrigen und nidye
entfesent/ noch vor unferm Tod evfdyvectern /
fondern durch die Hoffnung des ewigen Le.
bend evfreuet/ und febuen nadh der Hecelhdys
feit der Kinder GOtted,  HErx IESU/
$HEre der Hecelicyfeit und Furft des Lebensds
der du ducch den Tod dem Tod die Madyt
genommen/ und Leben und unvergdngliches
Wefent and Licht gebradt, lag und miche ent-
fallen aus des wabren Glaubend Troft/ fon
peett die Krafft deined Toded evfennen/ und
in unfeen Secsen erfabren/ da und fein Tod
Eonne todten / damit wic rittecld) ringen/
vucch Sod ind Seben su dir dvingen, SOt

A2 beilie
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4 Ehriftliche

beiliger Geift/ du trener Benftand und hodh.
ftec Ieofter/ ftdcfe unfern Glauben/ vee,
flace unfern HEren IEfum und fein thew.
red Vecedienft i unferen Heesens und thue
un fund den Weg sum Leben/ fteh uns bey
it allec Roth/ gleit und ind Leben aus dem
Sod/ Amen.

o) L Menfchen- Kind! Kb il die deirer

e R :
N§9)) ugen Euft nebrmen,  Dit Sceecten fi
@, neg Hergensd horte der Prophet Siedhiel diefe

barte ¥Worte und Toded s Poit von GOt
Dem HEren felbften, und geriethe obne Sweifel hieriber
in Sorgen, Bebummernif und Angft. Cap. XXIV, et
gute Propbet hatte ju feinerJeit allenthalben einen Flags
lichen Anblid, toeil e mit den Fivaeliten dber und tber
gieng, und et nidyts anbderd ald Jammer und RNotl fas
be. Nue ju Hau batte er einen Augen, Sroft, eine
treue Ehe+ Sreundin, die ihm dag mabfelige Leben vers
fifte. Diefe jollte er nun verliehren. Oer Prophet
Detftund gar wobl, auf wen der HSrr deutete, und wie
ibm ju @emuth gefabret wurde, was er an feiner Les
bens,Gefellin gehabt, und was er verlichte, nemlid) feis
net Augen Luft, feine bifbherige Freude; Dasd muf ihm den
Sdymergen recyt vermehrt haben, weil GOtE felbft il
Den liebeichen Nabmen der Augem Luft gibt, ald wann
ev fonft annidyts Luft und Freude gehabt. T der IWelt
und dqufjerlichen Dingen ift die Augen, Luft die grofte.
3n Finjternif und Biindbeit ift lauter Elend. Datum
Sobias fagt : Was foll 1dy fur Freude baben, der idy
a8 Lid)t nid)t feben fan. - Unter allem ift Die grofte
Augens2uft ein boldfeliger Ehegatt. Das ug ergo:
et fid) jtoar an dem Anblick bieler Dingen, an {dyonen
Gebduden, frudytbaren Garten, sieclidyen Finitlichen
Werden, {dyonen Gemabiden, sc. dody degleidien Dins
gen witd ein treuer Ehegatt vorgejogen. 61)%0(!)'65!:4
| ennts;
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Fennts: Gin Mann habe nides liebers, fie feve ihm ein
3roft, fein Hers darff fidy auf fie vetlaffen, 3¢,  Sein
Sdymer; vermebrte fid), da Der HErr ihm vorftelte,
tie nothroendig thm feine Gebyillffin feve, durdy die Ans
vede: Ou Menfdyens Kind,  Hiemit wutde er evinnert
an 0as @ottlidye Urtheil : €8 ift nidyt gut, daf det
Menfd) allein fey, id) will ibm eine Sebilffin {dyafen.
Wi mubfelig ift Diefes Leben , wie unertrdglidy mwird
bie £aft, wann man allein ift 2 So betriibt diefe Wots
te fdyeinen , fo lieblidy und teoftlidy fepnd fie vody nady
e Daupts Sad).  Jdy, euer GOtt, ders gut mit
eudy meynt, Der daBVatter ift, nidyt de Feind; Iy ver
alles weilidy bedadyt su eutem Heil, will nehmen mwie
Cnod) , wie Sliam, Id) der HEre, der fie gegeben,
be’fl baag Redyt é)aé, bber l?erbeg)}'eg toieder ju geben, id)
il nehimen , daB du bernad) deine Luft an deinem
BOTZ habeft. ;

Hody - Wohlgebobrner Herr Major, Hody.
betrubter Herr Wittwer ! Ge bat fdon exfaby
ren, 10as diefem Propheten angefiindt worden.  Die
Sdywadyheit und Hinfalligkeit, die eigene BVerfidyerung
ver Hochieligen Frau Majorin, Sie wetbde fterben,
Das jweifelbaffte Urtheil der Medicorum haben Jhm
Das prognofticict und vorgefagt. Mir jtoeiffelt nidyt,
ap Jhm Diefes Prognofticon eben fo bart und Eldglidy

votfommen, e Hodyjelige Frau Majorin
war obne Sweifel Eeiner Augen Luft. Jhre boldfelis
ge Sreundlidyfeic, liebreidye 2nmuth, tugendbhafite Aufs
fubrung, unermibdete Sorafalt vor hn und die Seinis
de baben Sein Hery an fid) gejogen.  Sie wufite jeders
man weilid) 3u begegnen, und die Herjen der Geoffen
und Kleinen ju gerwinnen, Sie that Thm Liebs und Eein
£eids. Jtun glaube , daf G bitterlich Flage: Meines
Herjend Sreud bat ein Ende, davum ift mein Hetj bes
teiibr, und meine Augen finfter. Klagl. 5. Dod) ges
biibret Ehriften nidyt traurig su feyn, wie die , fo Feir
ne Hoffnung haben,  E3ift %ub bor Jhn viel ztog in

e
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6 Chriftliche

pem @ottlidyen nehmen, Gt bedenfe, daf der HEve
fein ®Ott den Rif gethan, der Sie Jhm gegeben, und
alg dad Setne gelebnet. St bedenfe, daf Er Sie ju
{idy genommen in feine Herelichfeit, aus der argen Welt
in Die ervige Freude. Er denfe an die Gottlidye Abfidyt,
warum S Jhm feiner Augen Luft genommen, el St
allein feines Herzens Freude und Sroft feyn will, it
Der Sreude an GOt muff diefer Beclujt erfest werden.
Die Hodyfelige Frau Majorin weifit in Jbrem
LeichsTert auf eine Luft, daran man fid) wobl red)t ers
gosen, und die Luft, die man-in der Welt gebabt, vere
gefjen Ean.

it 1oollen die beEiimmette Herjen darauf weifen.
Meil aber jur Linderung der Hersens » Bebiimmernif
Gottlidye Krafft gehort, fo wollen tir den GOte alles
Zeofted um den tedyten Svofter um den Bepftand des
Heil, Geiftes anfleben, 2.

Fort.
Offenb, 14/ 13.

<Sdy borete eine Stimme vom Himmmel ju mic
fagenr: Sdyreibe: Seelig fennd die Todten/
vie in dem HEven ftecbens vou nuw an. Ja
ber Geift fpricht/ vap fie ruben von ibrec
Arbeit/ und ihre Werk folgen ibnen nach,

Cine Seele will fich midyt teoften lafjen.
Retriibte Klage, die Afjaph fubret, Pf. 77, ufs
faph mat ein betibter Mrann, dem allerlen

Anfedytungen jufesten. Sine BeFlimmernif folgte auf
pie andere. v fudyte Sroft und fand feinen. Obne
Smeifel fepnd gute Freunde ihm beygefprungen ; und
baben ihn mit alletlery BVorftellungen getrachret aufjus
riditen. ber e3 war vergeblid), fein Hets nabm
nidts ans Das wollte fidy nidyt jufeicden geben, m&;

e
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Leich Predige. ;.
toett fontmt e3 offt mit Ders Kindern und Dienern GOt
teg, Dag fie in ihrer Sribfal fepnd obne Labfal. Das
madyt dann ibe Greu; vedyt grof und unectrdglidhy. ©8
ift vorhin FNotly genug, wann fie bald am Leid, bald an
ver Seel leiden, bald an den Jhrigen DHersleid erleben,
oder dutrd) obnerfeslidyen BVerluft gedngitiaet werden,
Aber tann die Seele Feinen Troft annimme, und fidy
nidyt faifen Ean, wann das Leiden ift tvie eine unbeilbare
Wunde, bey weldyer aller Balfam vergeblidy, fo mody
te Der Menfd) in Boden finfen und verfdymadten.

. Dergleihen bodybeFitmmerte Seelen gibt es immer
in Der Welt,  Der alte Jacob nabm den vermeynten
fdmabliyen Sod feines frommen Tofephs alfo su Hers
sen, daf er fidy nidyt wollte tedften laffen, ob fdhon feine
Sobe, Decen er nod) eilf batte, und Sodter auftraten,
Dap fie ibn trofteten, daju fie alle Kedfften anwendeten,
Didtias ein geoffer Konig bat dergleidyen audy etfabren;
Gt gibts ju erfennen, da er winfelte wie ein Kranidy,
und bitterlidy Flagte.  Mir it um 3roft febr ban
ge. Jef. 38. TFa die Kiedye felvit beifit eine eofts
Iofe.  Wenigftens gelyts alfo bey dem FWelt, und irrdis
{hen Zeoft in vedt groffer Noth. IWie foll da aller
Reidthum troften, den man im Sod verlaffen foll, ob
man fdyon batt des allerbeften gar alle feine Hande voll,
Man witd gleidy dem Taublein Noaly, das nirgends
fand, Da fein Fuf ruben Eonnte,

@eliebte in dem S€rrn! Gegenictige Sravets
Umitande ftellen uns foldye Herjen vor, die mepnen, ilys
re Seele wolle fidy nidhyt teoften laffen,  dy denfe jesso

an die tiefgebeugte und bod)beFimmerte Seau Yitutter
unfeter Hodyfeligen Frau Majorin.  Midy dincke:
$3d) febe Sie die Hinde ringen und in Thednen {dymwims
met.  3d boe fie Flagen wie Barud), Jerem. 45.
Tebe mir, twie bat miv der HErr Jammer ber meinen
Sdymerten jugefigt.  Aud IJhrem Herjen quillet ein
Seufjer auf den andetn, aus den Augen flieffet eine
Ehrane nady det andern, %&m baben an Ihe eine itcr

2 47
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bel, eitte YiTutter Die fich nicst will teoften laffen. Der
Eranclidye Leib befhmebret vorhin ihre Seele, fego toied

Das Reiven groffer.  Sie batte an Jhrer Hodygelieb:

ten Frau Todter viel Freude, damit Sie ihren Kums
met%eﬂillet. d)Qm Fhrer liebreidyen Bewegung batte
Sie fidy offt ecadst, nun ift diefe Freud in Leid verkeh.
vet. Ot giilffet Sie audy: tim Sroft ift mic fehr bans
ge. ©ody der HErt fen gelobt , der o8 nidjt an Treoft
feblen 1Gft. Wit baben Srofted Die Sulle,  Wie 1wir
Des feydend Ehrifti viel baben, fo rerDen wir aud) reid).
lidy getroftet Duedy Chriftum. 2. &or. 1, 5. Das Wort
Ded HSren ift eine unvetfiegende Quelle pes Zroftes.
Die Hodyfeliae Frau Majorin bat die groffe Bes
triibnif des befummerten jucidgelafjenen Boch: Adelis
chen Saufes voraus gefeben, vor Jhre Troftungen ges
forat, und wie Sie fid) felbft auf Jhrem Kranfen-Lager
Damit getroftet und erquidt, fo veidht Sie nun Jhnen
sut Berubigung Jbrer Seelen den allerfedftigiten Eroft,
Ralfam aus Der Apotbed Gottlidyen Worts in dem dec
von bt felbft erodblte Leich» Tere Froft aber Eroft
enthdlt, der gebeugte Seelen aufridyten muf. — PBic
wollen denfelben gebraudyen und feben, toie datinn ents

balten
Serss- evquickendet Sroft,

et

Frdfitiger Balfam vor thranende Fugen
und blutende $evsen s

SRt wollen Troft fdhopffen

L 9us Refdaffenbeit der im HEven Stexbenden,
I Aus betféeﬁigfeit et im HEren BVerftorbenen.

sevr JEfus , Der uns gegeben bat eiiters erigen

"{5&% uno gute yoffnung durd) Gnade, troffe més mit
feimer ¢onilffe, uid fein freudiger Geiff entbalee une; sEe laf
uis bdren Srend und YOone, daf Oie Gebeisne qt,o ich voer-
dert) die ke sufcblagen bat.  Yeil der pimmltiche Vater
ibn gefalber und gefandt) 3u teSiten alle Txavrige) O gig:
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Leich - Predigt. 0

e uis die trofiveiche Vefiherung der Seeligkeit vor ynfie
Seele und vor: die Unfige.  Ach HLex Jekfu Cheif, mein
e und GOte, tedfF unfie Seel i Todes-Lioth. Amen.

Y[Rl Nfer Leich « Text ift von groffer WidytiaFeit,
_ und in beiliger Scyrifft als ein Stern erfter
D Grofje. Biel taufend Seelen feynd dadurdy
in ihrem Leiden und Sterben Frafftig erquift worden,
Obne Sweifel hat unfere Hobfelige Frau Majorin
Die Krafft Diefed Keen » Spruds in Jhrem Herjen ety
fabten, toeil Sie Denfelben ertodblet, ihn bey Jhrer Bes
grabnif den Hochbetrnbeen Jurudgelaffenen jum Sroft
und Aufridtung ju ecflaven. E§ mup fa freylidy was
Foftlihs und berrlidy8 darinn enthalten fepn, weil Se
vom Himmel fomme , eine Stimme vom Himmel den
@vangeliften Jobannem ermabnet, er foll fdyreiben, al3
erroad befonders, der Kird)e und Gemeinde GOttes
sum Unterricht und teoftreidyer BVerficherung aufjeidys
nen und in der gangen Welt biff an derfelben Ende bes
fannt madhen. Jobanned war in det Sdyule des Sobns
@Otted wobl unterridytet / und fonnte al8 ein hodyers
leudhteter Apoftel aud der Fulle des Hersend bertlidy
teoften; ®leidhoobl befommt er biet einen befonbdern
Befehl, twasd er Den fterbenden Glaubigen fagen und 3u
Gemuth fibren foll. Wit wollen jeso denfelben al§ eiy
nen alfam vor die berwundete Herjen, ald Augen,
falbe vor thranende Augen gebraudyen, mithin fego
Herszerquidenden Croft
L {dyopffen aus der Defchaffenbeit der im
SERRYT Sterbenden.  Sterben ift fonft etwas Fldgs
lidge8. @8 fommt Fleifch) und Blut fauer an. Da
fomtme e8 ju Hers und Seel verfymadyten.  Wie Fonnen
toit aber Daber Troft fdyopffen? Wollen rvir aus Gifft Hos
nig faugen? @8 ift wabe , ftecben felbit ift nidyts ceoitlis
ches. Bevorab wann man inSiinden fticbt, foift es Das
allerfdyrodlichite.  Nidyts bat David mebr gednaftiget,
al$ Der Fob feines in Sinden geftorbenen Abfalons,
Diefer Tod qualete thw und gteﬁ ihm Die anaftlidye Seufr
et

(4] [
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set aug: O Abfalon! Abfalon! wollte GOt idy Fonnte
fiie didy ftecben.  Unfer HErr FE(us hat den Phatifdern
ald Dad {dywereft Geridyt gedrohet: Thr wetdet in eu
ren Sunden fterben. Job. 8, 24.  Alein bier ift
nicht vie Rede fo {dledthin vom Stetben oder bom Lod
inggemein, vieltoeniger von dem Jammer: vollen Sters
ben in Sinden, fondetn pon dem Sterben in dem
AERRLT. Weldesd freplidy was gutes ift; Sine Sa-
dye, darnady alle BOtt. ergebene Seelen tradyten, und
fo wobl Ihnen felbft al3 den Thrigen winfdyen. Damit
mans aber vedyt verftee, {o fragen wic billich : Was heific
imHErenftecben ? Sine glaubige Seele ftibt im HEven,

1) wann Sie fid) dem Rath und Willen GOttes
unterizfft und auf Gottliche Abforderung willig die
MWelt verlafit, exfennt, daf der HERR unferm Leben
ein Siel gefest, und die abl unfrer Jabhre, Monat und
age bey Jbm ftebe, mithin wir mdt von ungefehr
ftecben, fondern nady Gottlidyer Werordnung., Dann
wie das Glaubigen gibt einen Frafftigen Svoft in dem
Sterben, weil fie erfidert feynd, daf der HERR fie
aus diefem Leben abfordere, twanm e8 am beften ift, mwann
@ ed ju feiner €he am Dienlidyiten, ihnen felbft aber ju
ihrem Heil am vatbfamiten bale; Sie denfen dabey:

s2¢ weiff wobl wanns am beffen iff,
$2¢ braucht an uns fein arge Liff,
Def folln wic Ihm vertrauen,

@t tveiff wobl, ann ibt Glaube in der beften Krafft,
wie ein 2Apotheder verftebt, wann et die Keauter famm,
len foll, und dacum ibte Jeit in adt nimme.  Alfo ey
weft Sie Diefer Glaube jur willigen Gelafjenbeit :

Drum will ich geen von diefer YDelt,

Hinfabin nacdy GOttes Willen,

Su meinem GOt wanns Jhm gefallt,

YOIl ich Ihm balsen fille,

¢riein avme Seel iy GOt befehl

i meiner lesten Stunde;

© teeuer GOLt; Siind, HSI und TOd
{yaft ou mit dberronnder. “Yicin
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Leidh - Predige. 11

icin Seit und Stuyd iff wans GO will,
by febeeib Jhom nicht fiie Oiaah vody Siel.
YOann mein GOt will, 1o will ich mit
Hinfabrn im Seied s

Steeben i mein Gevoin und fchadt miv nichs.

Sn foldem Sinn opffecen fie {idy dem Willen GOttes
imt. Seben, Leiden und Sterben auf. Sie erflaven fidy
alg Knedyte und INAaade de8 HERRN : Unfer feiner
[ebt ilym felber, unfer Beiner fticbt ibm felber, leben wir,
fo leben wiv dem HEren, fterben wic, fo fterben wir
Dem HErrn ; Darum it leben ober ftetben, fo fepnd
it Ded HSren. Rom. 14,  Im Leiden baben fie die
Refolution:

0ilt ou midy auf das Siechbett legen?

Ty will 5 Soll ich i LYTangel feyn?

b will; Soll fich ein Linfall vegen?

b voill 5 Und wilt du, daf idy wein?

“Jcby voill 5 Lnd gibf du mich dem Tod:

Ty will; Dein YOIl gefeheh)) OGO
Bringt man ihnen die Toded: Poft: Beftelle Dein Haus,
Dann du wic{t ftecben und nidyt lebendig bleiben 5 So
fepnd fic getroft und fprechen: Ded HEven il ges
fdebe. | ,

T But vud Blut, Leib, Seel uitd Lebers
T(F nicht mein,
GOTT allein
I es, ders gegeben;
YOIl sEes wicder 3u fich Eebres.
Lichm £rs biny
, by will Ihn
- Dannoch fedlich ebres.
Gie ftecben in dem HERRN,

2). Weil fie in Stecbend, Noth ibre Juflucht neb.
men sut @ottlichen WBarmbersigeit, und fidy getro:
ten, Daf @e fie nidht gefest bat jum Jorn, fondern die
Seeligbelt 3u befigen durd) IEfum Chriftum 3 dap Er
nady feinee groffen Barmberjigkeit fie feelig madje. Sie
vetlaffen i) ouf feinen Déétterud)en Rath uad Stebbe,

- ‘ 2 a
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Da Cr midyt nut ibre Noth meif, fondern fidy audh dets
felben jammern IaGt, Dabin {dyicen fterbende Kinder
BOttes thre lejte Senfyer: Gedenfe mein nady deiner
grofien BarmbersigFeit um deiner Giite willen, Pf. 25.
Sie betlafen fidy in ihrem Sterben darauf, dag wann
G fie fchon ein Elein Augenblif verlaffe, St dannody fie
mit grofjer Barmbersigleit werde fammlen, wann idhon
feben und hocen vergebe, bleib Gt dody ibyres Herjens
Sroft, wann fdyon Berge weidyen und Hitgel binfallen,
metbeb@@bttgé@nabenidﬁbinmeid)en,nvd)ber%unb
Des Jriedens, fo inder Sauf gemadt, binfellen, nad) det
Betfidyerung des groffen GOteed, Jef. 54. So ftetben
fie freplid) in Dem HErrn in Aufopfferung und Anban,
gen an demt HErrn, an feiner Gnade, Liebe und Barm,
betsigbeit. ©Oann fie laffen fid) nidt8 {dyeiden weder
Zod nod) Leben on Der Liebe GOttes die da ift in
Chrifto IEfu. Rom. 8.
3u Diefem Sterben in dem HERRN gebort
3) vornemlidy der Glaube an den SEren TJE-

fum, Den Sucften ded Lebend, det ung mit GOtt
verfohnet, der dem Tod die Madyt genommen, Leben
und unverganglidyed MWefen an das Lidyt gebradye bat.
®laubige Seelen haben ilyren HEren JEfum immer im
Dergen, fie balten immer im Geddditnif IEum Sheis
ftum Den Gecreusigten der von den Todten auferftans
ven ift, fie denfen alljeit an fein theures Werdienft und
blutiges Betfohn, Opfer, an fein Leiden und Sterben,
vaf fie durd) feinen Tod mit GOtt verfdhnet, dap fein
Leiden bimmlifdye Sreude, feine Sdymady unvetgangli.
e Chre, feine Berurthetlung ewige Frenbeit ermor,
ben,  Sie titbmen:

TEfus iff fov mich gefforben,

Lind fein Tod iff mein Gewints,

v bat miv das fHeil ekworben,

Drum fabe ich mit Sreud dabin,

Hin aus diefem YOelt - Gettimmel,

In e fchnen BGOstes Himmil,

Da i) werde Allesers .
Schauen die Dreyeinigteis. Sie
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Leichs Predige. 13
Sie freuen fidy feiner Aufepftehung und gloriten: Jdh
1eiff, Dof mein Gelofer lebt, und G wird mid) bevs
nady aus der Eeden aufertoeden. Sie freuen fidy feis
ner Himmelfabrt, durdy welde Er die Himmels . Thue
aufgefcyloffen, und den Eingang in die Seeligfeit bereis
ter, a8 madyt fie feeuen, Daviber preifen fie GOft:
~ Llun fey GOt Lob dex YOeu iff gmacht,

Unus ffebt dex {immel offen,

Chriffus fhleufit avf mit groffem Prachs,

Vorbin war all’s verfchloffen.
Datiiber feynd fie getroft und_trosen davauf: Wit
baben einen @GOtt Dev da bilfit, und einen HEern
HERRN, der vom Tod evvettet.  Eie fagen ju ihrem
arofjen Hepland: |

Jeby glaube, daf du als der Surfl

Des Lebens midy exbalten wirft,

by ftech gleich (55" ich wolle.

Sie denfen an feine BVeheiffung, daff v den Seints
gen feinen Sdydflein geben wolle Dad etwige Seben.,
Soh. 10. Daf St fie verfidhert, id) bin Die ufets
ftebung und das Leben , tet an midy glaubet, Det mtr?
leben, ob er gleid) fticbe. Sob. 11, Daff Er verfpridye?
Tdy lebe und ibe follt audy feben.  Jch will Foriten und
cudy 3u mic nebmen, Dafl ibt feyd, wo id) bin. Iy will
euich om Tod erretten und aus dev Holle evlofen.  Sie
penfen an feine Licbe und Sreue, Dap Er fie nicyt roill ety
lafjen nody vefaumen, daff €t die Seine licbet, Die auf
Gtden feynd , bif and Ende. Sie perlangen, hoffen
and eetoarten pon Jhm: G woerde fie exlofen von allem
1ibel, und ibnen aushelffenin fein etviges hirmlifdyed Reich.
Sie warten mit Jacob auf JSfum, auf Tacobs {)etl,
vaf Gt ibren nidytigen Leib Deveinit werde verflaren,
paf et dbnlicy werde feinem verflacten Leib nach der
SRirduna, damit G Jhm Ean alle Ding unterthaniy
madyen Phil. 3. Sie exinnern fich, dap fie Glieder JE
fit fetynid, pon Dem i ungetrennt bleiben, und die € nidye
| verlaien fan, weil rihe ch%pt ift.  Davdurd) me:b'e_::
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14 . Chriftliche
fie in et Eodes » Noth erquict, toeil fie vihmen

ootffen:
- I bins ein Blicd an deisern Seib,
Des séfF ich micy von Hersen,
Von Dix ich ungefcheiden bleib
TJn Todes : Lloth und Schymerzens.
Yan ich gleich ﬁﬂfbl fo {Terb ld) i,
Das ewig Yeben bafF Dy mic
Dutch desmen Tod exworber,
Sie tifjen, dag der HEre JEfus i Hict und fie feine
Sdaflemn, ie € in der Wele fudyt, annimme, heenady
fubten micd jum lebendigen FWajer, Bronnen und jur
bimmlifdyen MWaide, dag fie nid)t wird hungern oder
purjten, nody auf fie fallen eine Hige. Offend. 7. So
ftecben die Kinder GOttes im Glauben an ihren HESren
a@{?g‘t, @;xluf gen {)%rrn {,’“ i_brle ®evechtigbeit ift, mits
n auben veft und woblgerujt, und durd) des
Heil. Gaftes Sroft, b3t 3

4) Achmen fterbende Kinder GOtted ibre Ju-
flucht aud) jum Seil. Geift, dem SErrn. Gt ift ibs
nen von threm HEren IEfu als ibt Srofter verheiffen.
Diefer ftebt thnen bey in der lesten Noth, gleic fie
g Leben aus dem Tod,  DHilfit ihrer Sdywadybeit
auf und vertritt fie mit unaugipredylichen Seufsern,
Berflact ipren HEren JEfum im Herjen, daf fie anf
fein theures Becdien(t, unverdnderlidye Liche, hodgils
t1g¢e8 Leiden und Blut, feligmadhende Wollthaten abs
Deitcen und ab{dyeiden. Das beit nun in dem HSren
ftecben, twann man auf die unberealidye Liebe des himm,
lifchen Watters und feine Barmbersigkeit, auf das bodys
gultige Verdienft ded HEeen der Hertlidyleit, auf den
2roft ded Hyeil. Geiftes fich verldft, daran balt uad in
foldyem ®lauben die Jeit mit der Swigkeit Herdndett.

 Das nebmen GOttsergebene Herjen in adyt. Wie
fie in ilyrem Leben nidyt ibnen felbjt leben, fondern Deny,
Det fir fie geftorben ift: Alfo preifen fie audy GO
mit-threm Sod, und balten ficy an GOtt: Wann {djon

£ib
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eichy. Predigt. 15

Leibund Seel verfdymadyt, fo bleibt dod) Der Dreyeinige
GOt thred Dirjens Teoft und ibr Sheil. Sie beten:
uf meinen JEfum will idy fterben; Ady IEu bilfF in
[ejter MNoth, 2c.

Befondere Jucigming.

)\ A8 gibt nun beeeliden Troft, wann man die liebe
Senige fiehet alfo ftecben, dann twobl denen, die
alfo ftecben.  Jhr Glaub , ibre Hoffnung wird

nidet ju Sdhanden,

$ob! unfrer Seligen Frau Majorin , die nady
Dem Beridyt vieler in Jhrem Letden und Stetben gegen.
wartiger Seugen alfo im HEren, im Glauben an den
HEren JE{um geftorben.  Hier modyte idy wiinfdyen,
Daf einer von denen Herrn Predigern, die in ibren les
ten Tagen und Stunden Jhr haben belffen Fampfen,
und unveterffliche Augen » Jeugen Jhres Glaubens,
Hoffoung, Gelafjenbert, bimmlifden Berlangens und
2Andadyt im Gebet gewefen, an meiner Statt jur Ets
wedung und Erbauung diefer Gemeinde und ihres Glaus
bend Statfung redete, da id) exit bey dex Leicdh, Begleis
tung futy bor dem GOttesdienit Jhre Chriftlicdhe Wers
fafjung jum Preif GOtted und innigfter Bewegung
meined Hergens angebort,  Das muf aber die bochbe:
tribte Derlafjene Frafftiglid) teoften ; wann fie daran
denfen, Dap die Hochfelige Frau Majorin im HSern,
und im Slauben an den HEren J&fum geftorben, wie
Derfelbe in Fhred Herjensd s Grunde gelendytet. Was
fite eine Hodyadytung Sie von Jhm, von {einer Sreue,
sBerdienft, ewigem Heil gebabdt, erhellet aus Fhren Ants
foorten, Die Sie gegeben auf die Frage: ob Sie Fhren
HEren IEfum im Herjen habe?2 Da Sie bejeugt, daf
Sie obne Ibhn Fein Seoft und Hoffaung habe, und fonit
nidjtd vorsunehmen wiffe.  Herjlid) mup Sie troften
ihre WilligEeit su fterben, alg Sie nidyt nur Jbhv baldis
ged End vorgefehen, die Seit Thres Abfdieds beftimme
und vor gewif gegen alles (glusrebm prophesenht tfvm
2 etn

@Uniyersitéts http://purl.uni-rostock.de
allGhc /rosdok/ppn1725985357/phys 0017



Universitats
Bibliothek

16 ~ Ehriftliche

vern audy dajtt tvillig gewefen; darnady verlangt, obne
Alteration Die Entdecung Jhrer Lebens, Gefabr anges
boet, und dem Medico davor gedankt, baldige Auflos
~ fung gewimicht, und von feiner eitlichen Hoffnung hos

ren wollen, alle Befdywerlidyfeit und Sdymersen mit
Gsedult ertragen und ubertvunden. Weld)e Treue Ded
himmlifhen Batters leudytet bierausd, der Sie nic
itbeeeilt, fondern Jhre edle Seele jur Ewigleit bereitet,
und inneclidy der Auflofung verfidhert. G ift nidyt et
tas geringes, daf Sie ju foldyer Berlaugnung der Eis
telfeit und WVeradytung der Wollujten Fommen, Detos
felben Nidytigleit und Vanitdt eingefelyen und ibr Hery
Davon vollig mit Werwerffung abgesogen.  BVon Fhrer
®elaffenbeit , ESrgebung in GOttes Ratly, innexlicher
®laubens » Kreafft jeuget der erbaulidhe Abfdyied von
Fhrer Hoch - Avelichen Jugaend/ die Sie swar mit
brinftiger eifriger Liebe aus innerlidyem Sriebe Yitutter:
licher Sreue, gleicyvolen mit getroftem und gelafjznem
Herjen gefegnet, verlaffen und GOt ubergeben. Oas
feynd nidyt Weeke Der Natur und blofjer Wernunffe,
fonDern WitrFungen ded guten Geifted , Jrudyten Des
Glaubens, dap eine fo junge Dame in der beften Bliite
Shrer Fahee, in evrounfdhtem Lauff Jhres§ Glaks und
Wobljtanded, mitten im Genuf der Getvogenheit der
Hoben in der Welt gegen fhymeidylender weiterer Hoffs
ning Jhr Hevs und Seele von der Welt und ihrer Eio
telfeit, bon Der Anbangiakeit dev bochgeliebten ZIhris
gen bat Fonnen [ofs und abreifjen, dem Tod getroft ents
aigen feben, und nady einem {eligen 2Abfchied verlangen,

Gelobet feyy Der HERNR, det foldyes alles getvitket,
Ihe foldyen Glauben, Hoffoung und Sinn gegeben.
Sollte dad die bobe Anverrandten nidst aufricyten
baf die Hodfelige Frau Majorin fidy vem FWillen
GOttesd fo getroft aufaeopffert, fo freudig die FWelt vets
laffen, und {oldye Glaubens; Keafft durch Ubermindung
vee Gitelfeit gejeigt ? it dod mcht ein Kenngeidien Shy
tes3 Onadenftandes 2 Konven Sie nicht barafqg) Bers

‘ iherung

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppnl1725985357/phys 0018

UFG



Leich- Peedigt. 17

fidserung und Hoffnung der Seeligeit fdyopifen. Diefe
gibt in allveg den Frafftigften Troft, mie wiv feo

IL Erojt fdyopfen wollen qud der Seeligteit der
im A¥cen Derftorbenen.  Wad bertlidyed wird ges
fagt bon Denen, die im HErrn fterben, Daf fie fepen feer
lig? Seelig feynd die im HEren {terben.

1) Seeligfeit ein Fleined Wortlein, abet von grofs
fem unbegreifflihem Nadyorud. S8 begeeifft eine
Befreyung von allem Ubel. Dann da wird der HSre
abwifden alle Thranen von der Secligen Augen. Da
foitd Der Tod nidye mebye feyn, nod) Leid, nody Gefdyren,
nod) Sdymetsen. OFf. Job. 21.  Sie feynd entgangen
aller Noth die uns nody balt gefangen,  Kein Greus und
Leiden ift hinderlidy an ihrenFreuden. Die Seelige wifs
fen pon feiner Noth und BWetriibnif, von Feiner Klage
oder 2Angft, von Eeinem Flud) oder Jotn.,  Weldy uns -
ausfyred)lidy grofje HerelichEeit ift das, wann man Fein
@lend nbod) geibfal mebhr fordhten darff ! Seeligheit
aber gebt 3

2) nod) tweiter, und begreifft den vollfommenen
hodyften Genuf alled Guten, die innigfte berslidye Sty
quickung der Seelen.  Dann allda ift Freude die Fulle
und lieblided Wefen jur Redyten GOtted emwiglid).
9Bas Ean ein Stetblider Davon fagen, da felbft det in
SHimmel entjubte Paulud befennen migfen, ec habe ges
bort wen s unausforedyliche Worte, angefehen folde
HerelidyPeit, die man den Menfdyen auf Eeden nidyt Fan
beareifflidy madyen, {o wenig, alg man einem Blindges
bobenen fagen Ean, wad Sonne, twasd Lidyt und Glang
feve.  Dody bat der HEvr uns davon {o viel gefagt, daf
¢8 feyn 1itd der vollfommenite Freudenitand, die ine
nigfte Bergniiguna, weldye die Seele ganj duedydrins
aen itd.  Dieje Seeligleit fliefjet

a) Yus dem Anfhaunen GOttes, darinn die Man
| ner GOtted die hodyfte Stuffe der himmlifden Wolluft
,» fegen,  ©ann Dic Seeligen mérben die Dettltcbfett@jeté
. » ¢
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tes fehen, nidyt al8 tie ein Qrmer einen fremden Reidy-
thum eined 2Indern, davon er nidyts hat, fondern als
mie dad 2Aug dasd Lidyt {dhauet, Durd) weldyes es evlend)
fet wird, und tie man fein Cigenthum anfdyauet, Das
angebort, Das man geniefjet und daciber man fid)
freuet. Die Auserwdblten werden mit aller Gottlidjen
RKeafft und Supigbeit exfillt wetden, {dmeden die
Sreundlidfeit GOtted, und genieffen die Gute GOt
ted, ~ Sie werden erquift durdy die Liebe HOfte§, berts
fdyen in der Madyt GOttes, leudhten in dem Glang
®Otted , leben in der Krafft GOttes , und vergnigt
feyn in der Giite GOttes. MWeld) eine Glukfeliafeit,
daf Sie feben das holdfelige freundlidye Angefidyt Jby
ted tretteften Seelen+Freunds, evFennen fein liebreidyes
Hery, ergot werden an feinet Hevelidhfeit,

b)) Diefe Seeligheit flieffet aug der bimmlifdyen
QBobzmng, parauf die fterbende Kinder GHOtLtes Hers
teoftet werden , daf fie werden feyn in Dem Paradif,
in dem bimmlifchen Luft, Garten, Darinn fein Mangel;
fondern lauter Uberflug ift, darinn die lieblidyite Friich
te wadyfen, datinn der Baum des Lebens {tebet, darinn
diec Sonne der Geredytigheit obne Aufhoren leudptet.
Sie feynd in der Hand BOttes, Davinn fie Feine Qual
antiihret, daraus fie niemand reiffen fan, Sie feynd
verfanmilet in des himmlifdyen BWatters Haup, da alle
Rindet GOtted sufammen fommen, die frohe Sidyets
beit geniefjen, allda benfammen toobnen, als in einem
groft » iyt und Freudens Hauf, davinn fie empfaben
bas ervige, tnbeflefte , unverganglidie, unverwelflicye
Gtbe. e ruben in dem Sthoos Abrabams, davinn
fie geteoftet toerden.  Sie feynd aufgenommen in das
Reidy unfers HSren IESLL; davinn eine ewige ber als
[e Maasd widytige HevelidyEeit ift, daring lauter Haufer
ved Sriedens {teben, und man roobnet in ftoljec Rub.

C o) Diefe Seeligheit flieffet aus der lieblidien holds
feligen Gefellfhafft. ~ Hier wobnt man offt bey denen,

die Den Jrieden haffen , weldye Die Seelen et @jeref?i;
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feich . Predigf. 19

ten quilen. FBas fiir Betrabnif und Kummer, vers
utfachen viel bophafitige, falfche, neidifdye, ungeredyte
enfden , daf fidy Redlidhe mit David offt Slugel
winfden, damit fie fidy ferne mwegmadyen, Plalm 55,
| 9lber im Himmel ift dag nicht nothig. Man bat laus
i tev treue, licbreidye, holDfelige Qtttgenoﬁen. Det Meis
ftee Der Epiftel an die Ebraer rihmes daber al8 etwas
| ®roffes: The fend Fommen ju der Menge Hieler taufend
@nael; su der Gemeine der Critgebobrnen, die im Hite
el angefdricben fepnd, und ju den Geiftern der volls
Fommenen Getedyten. Ebr. 12,  Weld) BVergnugen ety
fangen Die Seelige, die ju einer foldyen Gefellidafit eins
gefibyet: wecden, und ey ibnen bletben. Man 1wied evs
ab3t, wann man hoet, wie feeundlidy dieEngel froiiie Mens
{dyen angeredet, al den Daniel. Gayp. 9. und 10. Furdy
te Dich nicht u licber Mann, Du bift lieb und werth.
Obet Die Hirten: Fuedytet eudy nidyt, id) verfundige
eud grofje Sveude. Die Seelige treffen im Himmel
an die BVoldreichite BVerfammiung aus allerley Sungen
und Sprachen in unvealeidhlidyer Sdonbeit und Glang,
teeffen an die Gheroardige Pasriordyen; hodyetlendyete
spropheten, Gottfeelige Konige, die treue 2Apoftel, eifeis
ge Martyrer, tugendhafte Matronen und Sungfrauen,
ingaefamt alle Glaubige Alten und Neuen Seftaments,
Rillich freut man fidy. '
| Da witd feyn das Sreuden-Leben)
D4 viel teufend Seclen fchon ,

Seynd mit Himmels: Glans umgeber)

Stehes 83 vor GOKtes n:bto?. e .

ie feynd bepfammen in ‘dergnugteifet Harmonic
uhb‘gmigfgit. g;e fennen cinander, aud) dicjenige, die
{fie vorber nie gefebyen, wie Peteus, Mofen und Eham
in der Werkldrung Ghrifti auf dem Berg Tabot ggld)
erfannt; Sie veden miteinandec und exgogen ﬁd‘)b acs
an: Sie lieben einander berjlid), vap fie alle feynd tote
ein Geift und eine Seele. Diefe Qtege qu;ttngt. all'l;
SJJIﬁttecquc,%m‘wrhd}h%gugbfd)aﬁt +Biebe. Sie lo-
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20 Chriftliche |

ben miteinander GOLt ; Sie ftimmen miteinander ein
Dalleluja nady dem anbdern an.  Die ganje Menge der
Cnglifdyen Heerfdyaren und der Seeligen loffen mit uns
ausfpredylidyer Herzends Freude ihre Sriumphs. Liedet
jur Berbevelidung SOttes exfdyallen.  Kan eine liehs
lidge Mutic quf Eeden Obren und Herjen an fidy jieben,
wag witd im Himmel feyn, a alles mit Bollfommens
beit gefdyielet ?

d) Oie Seeligkeit der Himmels Jnnwobner Formm
het qus Pem Genuf Der himmlifden Guiter. Dann fie
werden trunfen bon den reidyen Giitern des Haufes
®Ottes und gefactigt mit Wolluft ald mit einem
Strohm. Pf. 36.  Das Lamm GOtted wird fie wais
Den, der Sobn GBOttes hat thnen fein Reidy befdyicden,
Daf fie effen und trinfen follen tbet feinem Sifdy. Obs
tobl biet an nidyt3 leiblicyes ju Denfen, fo ift dody ges
i, Daf biemit was berelided verheifjen, mweldyes die
ausertvablte Geifter genieffen, Freud obne Lid, Wers
aniigen und Wolluit ohne Sdymerjen, Uberfluf obne
WMangel, Rube obne Muibfeeligheit, Licht obne Finfters |
ni, Leben obne Tod, Denfen wir nur davan, was |
GOt bier den Siindern, dielen bofen Menfdhen: gibe, |
fo ift leidyt 3u evadyten, Daf das Gute, fo die Husers |
wablte, die Jhm von gangem Herjen in vollfommener
Liebe Dienen, genieffen, muf unvergleidlidy feyn. Ges
quidet GOtt im Tammerthal in der {indlichen Welt,
weld) HevelidyBeit 1ft ju ermwarten im Himmel im Stets
ven s Saal ? ' - poE)

Daraus nun, nemlid) aus dem Anfdyauen GoOL,
tes, 2c. Genuf der himmiifdyen Giiter, entftelet unbe- |
gueiflidy grofie Jreude, tvie dev Apoftel 1 Petr. 1, 8. |
ote Glaubige verfidpert : Jbr werdet eudy freuen mit
unaugipredylicher herelidyer Sreude.  Dann fie wobnen |
alida, wo Freude die Fiille, ¢in beftandiger Nverfluf |
Der Freude und Wergniigens, Dann man gebt in deg |
DErenFreude. Matth. 25.  Fft allenthalbenmit Freude |
umgeben, wie Der Wogel mit der Lufft, dex Fifd mit ii{;afo
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Leichs Pedigt. o1

fer, @3 ift allenthalben Freude, Freude bon aufjen,
Sreude von innen,  Jeder fubilivet: Mein Geift freuet
fidy ®Otted meined Heplandd,  (Meine Seele freuet
fidy in_ meinem GOtt. Der HEer hat dasd verheiffen:
Guer Hery foll fidy freuen, etvige Freude wird uber by
vem Haupt fepn.  Freude und Wonne twird fie ergreifs
fen. 3ef. 35. Das herelidyfte ift , Daf fie erig roaby
ret.  an wird detfelben niemal uberdriifig, fie nimme
niemabl ein Ende. ~ Wie die Welt-Freude darum elend,
Daf fie eitel, Fury, verganglidy und plojlidy aufboret, fo
it bingegen im Himmel beyy GOtt unaufhorlidye Freude,
Die nimmee von ibnen genommen twird, niemahl Hers
und Seele vetlaft, niemabl perfdjrindet. Srey Stut
fpecificiet Det himmli{dye Prediger infondetheic,
- @rftlidy, fie ruben von ibrer Acbeir, von der mithfeelis
genArbeit.  Wie viel Sorgen, Rennen, Lauffens ift inDee
MWelt 2 Was fiic eine Laft ligt auf einem treuen Mutters
Hetjen.  Davon ruben die Auderwdbiten. ie haben
stoar audy ibr Gefdrafft, dann {ie ftehen vor SOtted
| Zhronund dienen Jhm Tagund Nadyt. Abet foldyes ift
| nid)t miibfeclig.  Sie Friegen immer neue Krafjt. Wie
| Dag Obembolen iftumer mabet, einen Gefunden abet nidyt
abmattet.  Sie ruben von der Greuj Atbeit, weil da

Feine Noth, Feine Klag nody Gefchrey ift. Sie ruben

pon der StindenArbeit: Dann der Kampf gegen Ddie
&linde ift aug.  Die Stinde wird nicdht gefunden. Man

Bat Fein bofed Hery, fo biev viel ju {dyaffen madyt, fone

Dern ein beiliges, an GOtt hangendes Hers, weldyes

mit Berlangen, mit Vergniigen dem HEren dienef.
| . Da8 joente ift, dap ibre Werd ibnen nachfolgen.
| MBas fie Gutes gethan in der Welt, Das bleibt nidyt
suelid, wird nidt vergefen.  Hier ift die Saat, dort
vie Gende.  Die mit Thranen jaen, werden mit e
pen eendten.  Der HEr wird alles vergelten, wasd fie
Gutes getban.  Ibnen folgt nady aller Gifer und Slei
im Dienft G®Ottes, Treue in ihrem Beruff, was fie
®Ott ju Ehren gethan, geborfam gegen Eltern, Sors
ge vor die Kinder, Gedult im Leiden, alle Liebs- Ers
5 foeifuns
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22 - Ehuiftlidse - |

meifungen und Sanftmutl fo fie dem Nadften, befons
Det8 gevingen, ditrfftigen Gliedern Shrijti etm‘;efen. g)et
- DEre witds tihmen: Das habt ibe mie gethan. Der
DErt witds bergelten, dann die Ausermdblten werden
bie Srudyten ihrer MWerke effen.  In diefe Seeligkeit aes
ben die in Dem HEren Sterbende gleidh ein,  1iber die
mafjen troftlidy lautet ¢3, Dap Die Stimme vom Him
mel vecfidyert , die Seeligheit gebe gleidy an,  Seelig
fepen fie von nun an, _&ie {dyweben nid)t lang in der
Lufft, vielweniget miifjen fie in ein Feg.Feuer. Der
am 2bend fterbenbde Sdyadyer ift gleid) an diefem Tag
im Pavadif. Lajari Seele wird gleid) getragen in
dAbrabams Sdyoos.  Der Leib wird jrwar ing Grab ges
legt jur Berwefung, bif ibn die Stimme Des Sobns
©Otwes herfue ruffen wird: Aber die Seele wied gleidy
mit himmlifdyer Hevelidyfeit umleudytet; die Augen und
DOhren ded Leibs fepnd jtoav gefdyloffen: Aber die Seele
{dauet gleidy @Ott, fiehet gleidy alles Gute im Land
Dev Lebendigen, bovet ein Hallelufa nady dem andeen.

Dicfe Seeligheit der im HSten Verftorben
ung ecweden, daff wir mit allem ifer bgrnad)e?ufgb[i |
ten, darum vingen und fampffen 5 34 dem Enbe dem
HEeen leben, i feinem Dienft getren und -beftandig
bleiben bif ang @nde, dad Tredifche, die berganglidye
eitele Welts Luft gern und ungefaume berlaugnen, das
mit aud) wic getrojt, freudig und willig dem HStrn
ftecben, GOtE mit und in unferm Tod preifen, und fols
cyer SeeligEett bon nun an theilhafftia werden, alsdann
Fonnen wit frolidy ftecben. i

Laffet un3 damit teoften dbet dem Abfdyied unferer

Seelig - Berftorbenenn.  Warum wollen it teaus
ren uber diejenige, die {id) im Himmel freuen mit une
audfpredlidy berelidyer Steude.  IBas foll man beweis
nen odet Ehranen vergiefjen, weldyen GOt alle Shrds
g:% g)l;gemtfcbt, Die GOt fdhauen bon Angefidht 5 Any

Das
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| Leich. Prediat, 53
Das follen jeso Die bobe Leidtragende 3u Hersen
nebmen.  Sie denfen dody davan, daf die Hochfelige
#rau Majorin nun triumpbhicet iber alles Elend,; dag
Sie weggerafft vor allem Unglit und Jammer, daf Sie
mitten unter den Engeln und Audecwablten jaudyet
und ergost wird. - Sie dergeffen nidyt, daf der Leib
tubt in feiner Kammer fidier und befeent von allem
Sammer, daraus det HELE ihn herfir ruffen wird ; die
Seele aber bereits in dem weifjen EhremKleid vor GOt
te3 Zhron ftebe und geniefje die bollfommenite VWergnii
qung. _ Sie troften fidy, ob fie fhon Diefelbe mitfjen jies
ben laffen mit Weinen und Heulen, der HELL fie ibnen
twetde wieder geben mit Wonne und Freude, -

- Hieran ju gedencien war audy fdon der Hodyfees
l1geit 9Bille, und bat deroegen diefe troftreidye Worte
bey Shrer Begrabnif den lieben und boben Anvers
wandten vorjubalten verorduet,

| - Witrden ir gerolirdiget toerden mit denen Ausers
wablten im Himmel triumphivenden Seelen ju reden,
fo wiitde die Hochfelige Fraw Majorm den Fhris
gen Diefe Plicdgt und Sroft felbft ind Hers foredyen.
3 will aber in Jhrem Nahmen difmal jum Sdhluf
veden, Da midy diindt, der bochbetrubte Here Wites
wet flage aus betrubtem Herjen:

Ach meitses Augen-Luf! Il idy fhon vou Die fdheiden?
Soll ichy micy nimmermeby an Deines Anmuth weiden?
Deins holoe Srenndlicheit hat mich gar Offt ergSst,
LTun ifF mein JHers und @Geiff aufs jsmmerlich(F vevlest,
Yie beugfE Du midy, Oa Dy vou mit ynd yfecn YAy
$1iufE, alleclicbffes ders) mebr als 3u fuih) abreifen.
Der Schmers wimme dbecband, der Kummer witd 3ugcof)
YPann ich jest vor miv feb die Kinder Liutserlop.
Du in der Ewigkert nun fhon vergnigte Seele
Rub it dem Sinmel wobl sud i der Grabes:50hle.
Sab tanfendfachen Dand file Deine Lieb und Trey,

sardse, oafi mein Geiff und Leib (12) bey oit fey-
ey vossnfdye) d6f S g i Midy
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Meidy dunke nun, idy bore die Hochlelige Seau Ma-
jorin diefe Klage alfo beantworten:

Sell dicfes Travren einn; vnd lmbce Deine Schmerzen,
Climmy allectrenfer Sreund, mein'n TOd nicht (o 3u Hersern
123 iff 5es HShEen Schlug es gebt nacdy GOttes Ratbh,
- Der uns vorbin veveint, und nun getvennet bat.
mus fommt von GOt dem. >iLeen, foll unfern Zwm
mey ffillen,
An une witd feite Trew fein thevres YOout erfillen,
- Dag wie in Himmels Sreud eiander wieder fehn
Lind i der HecrlichEeit vor Jhm im Sricden [Febn,
Pee aller Vatter iff, und forget vor die Seine,
- Y01d fets nach feinem Katb auch fubren unfre Kleine)
i wit und Siec vergutigt beyfammen werden feyns
30T auf Ote Srimmels:Sreud und fFell das Teavven-cin.

Olne Sweifel Elaget die tieffacbeugte Svau YMutter

u Stuttgart {dhymerslidy:

Ach licbftes (oetsens 2\:116, mug ich auch das exlebens,

: m‘uﬁ idy mit Thrdnen b Dich Deinen Geiff avfgeben ?

- © geofles derzenleid, das miv Dein TOO gemacht,

- Da fonfF Dein AnblicE mix hat 1o viel LufE gebradht.
Yiel Seende batse ichy, wann ich Dich Fonnte fehen,
Lind Deinen Hersens: Sreund mit Kinderns vor mic fiehen.
Liun biff Du fchon dabin; Die meine Sreude wat,
Yevoelbe wie eine Blum im Seobling theee Jabr,
Yot Rummer Ean ichy nidht midy avfrecht mebr exbalten,
Tch muf i Dangigteit, in AngfE und Leid exfaleen.
Dein allsufeaher Tod bringt meine grave Haar
Duech Deirtens Schmersen - Sall mit dHersleid in die Baar.

Wann die audertvdhlte Seel Jhr nod) gegenmamg fods
re 1 1o fihrte Sie Jbhv ju Gemiith:
= Ncly Oaeesens - Mamma! was will Sie jest fich betviiben 2
Der e will Sie imCrens, Geduvlt und SHoffnung tben,
~§cby bins nicht £0d. by leb auch in den Endrelein
$af Sie an meiner Statt Sie Fhre Srende feys.
Ty (5 micht vor Ot YDelt sur Eitelkeit gebobret,

idh bat vev groffe GOTT 3ux Seeligtert erkobteg
a3y
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Leich - Predige. 25
Dazu bin iy exlSaL; dtum viche ich meisens Tauff,
3u meiitem GOt und Hikovn geseoff gen Himmel auf.
Yom Hyimmel will idy jese viel tanfendmal dand'fagen
Yot Jbre Lich und Treu, dic Sie 38 mit Gesragen;
Sie teiffe mich bice gar bald mit Sveuden wicder any
Da gibt uns GOsE, was yns ewig ¢efeeven Tan.

Die perlafiene vier Wanfen verftehen joar ihren grofs
fen BVerluft nody nidyt; Jhre Umitande aber reden felbit:

Ach! Herpens: Mamma, ach! will Sie uns {chon veglaffen
“Iis diefer argen Yelt? Yie follens wit uns faffen 2

Y0as iff uns ndtbiger als unfrer Mamma Tren,

Ach - GOt Hor gnadig uns, Hoe unfer AngF-GBefchrey.
Ach ESnnten wiv mit Fhr Oie naffers Augen fchlieffers.
A1l §rend iff uns mit Ibr, all HUlF und Troff entviffen,
Dee Steeicy iF gar 3u baet) 3u grof i der Vexluf.
et Papa felbf exffaunt und fchlage an feine Yrufl.

| Die in Himmel eingegangene feclige Seele aber teoftet
| Die licben Ihrige mit ded himmlifdyen Watters BVorforge:

YOIll diber Kinder LT0th ein Diutter: Hers secbrechen,
So fibit idy diefes aucy.  £s iff nicht aussufprecdn,
YOie fich mein &Hers gevegt, wann idy an Lud) gedadyt,
YOannich £udy vor miv fab, wann ic) Luch nabm in adys,
Fbr war't mein ferzens : Luff und meiner Seclen Sreude,
Liun 0a ich nach dem Rath des HSchFen von Lud) fdyeide
So nimmt ficdy immerdar der Vatter Luver any
“Det biee und ewiglidy Luch aus LToth Helffen Fas.

‘Das teeue Bruders und audy Scwefters Heey beflagen
obne Sweifel mit Thranen den frabseitigen Abjdhied:

Du, treue Schwefter, [FitbfF, ou Svrende unfers Lebens,

Das Younfchers bilffe unsgngd)ts, vic Seufier feynd ver:
ebens.

¢Tun onfre Suff iff bin an deinem Todes - Tag,

Lins bleibet jeso nichts als Leid und bittre Rlag.

$¢b, Auservwablte wobl, leb wobl 3u gaufenomalen,

YOit weeroen der Llatur audh unfee Schuld besablen,

Deis Tod nimme uns viel Luff, Div aber alle Saff)

Siey Rets i GOt vergnige, Hab ewig Seied wnd Raff.

® Die
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26 Shriflide SeidPredigt. |

Die in der Ewigleit vergniigte Himmels + Tntvohherin
g[blffib ng’ft Shnen juead, und nimmt quf Furse Seit
ied ¢

O! Allexlicbffe weint nicht tiber meits Abfcheiden,

“Icb bin durch GOttes Gnad entgangen allem Leiden,
e feyd im £lend nody; Jcb i dem Vatterland,
“Icby gebe vor, 3u mivy fisbre £ud) auch GOtres Hand.
Dann will ich Luch vergudas mit Sreuden wiecder fehes,
Y41 wit vor GOttes Thron beyfammen werden (fehem

Gecedns i Engels - Schmud mit Glans vud JHimmelss
Prachs.

“Bif vabin fag i) Ludy, Adjen) und gute Llacht.

Troe i e v

'guu ruh Du Sugend- Bild fanfit m der €r

’w ven - Grufit/

Bif df Did GOttes Stimm sut %lufer
{tebung rufit.

‘DieSeele Ieb ben SOLE in ewigem Bergnugen/

Der und wird ewiglicy sufammen wiedex fiigen/

WRie Er vecbeiffen bat/ durdy feine grofie Madye ;

SRir fagen nun Adjeu! bab taufend gute Racht,

PER-
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‘Berfonalien.

Nter die Selige, die in dem HERNM geftorbent, und
vort allem Greus und Arbeit vuben, ift durdy einen feli»
gent Tod Der Seelen nady beveirs Die ewige Vergnits
qung aufgenommen

Die Wepland Reichs - §eey: und Hodh - wOblgebobmé

ca, Krau Dorothea Senefting vos Micdenfeld,
gebobmzs von @Gaigberg) des aud Xetcbsgﬁceysbodymobl,
gebohrnen Heren, Heren GBujtay Secdinand von Wiedess
felo, Erb,und Gerichs: Hery ju Berneburg und Stade Hofibad,
Burgmann su Suntra, Hodfieft. Wictembergifdyen Samimers
Herrny, Ober-Bogtens ju Dornhany und M;%or_s unter dem Hodyz
fucft. Wictembergifdyen Crapf- Infanterie- egiment Herzgeliebts
gewefene Svau Gemablin, von Derent Hody:Adelichen SGelchlecht,
Ghriftlichem IWandel und erfolgtems feligen bfchied was weniges
3u melden, % et : "
' iefelbe iff Anno 1719. Den 2ten September ju Allerheiligen
in be? chnbgraffd)afft OyeffensDarmiFast von Hody- Adelichen Elo
tern aus dem uralten Stamm - Haufi der Focs Poblgebohy:
e SHeren von Gaifberg ehlid) evzeuat und gebofrett,

e feliger Hevr Vatter war der Reichs- Sueyzr0dy-Y0ohl
gebobette daerr sEberbard Sidevich von Gafberg, auf
Sdnait, Wepland General-Adjucant und Major unter Shro Hodys
ficftl. Duecyl, damablen Pringen Afeyander von Wiictemberg bey
serm KRayferl. Witctembergifden Regiment , nadmals Hodfurl
aRirtembergifden Forftmeiftern auf Stromberg. it

Die jesn nody lebende hodfibetritbte %rau ¢Yinteer ift Die
Reichs 2 Jeey 2 yody- _IXSOblgekéobq&e c‘zg)znm Jobanna

' ¢ bon eiffer.
von @Haifibers  gebohrne vo @? o 2
inoffen Sbrer lieben Seau Tochrer durd) einen feligen Tod
k) m&d?fo?gbéf ?e?ngcb Sseu‘ 20, Ypril am legtern Kav- Jreptag 1253 -
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Der Brof - yere s Vatter BVitterlicher inie, 1 '
 war der Reidys:
£ey: 50ch: YD0Dlgebobrne ¢yert Eberbard Eenft von ﬁzﬁa
b?‘gl aut @dnait und Hobenfrein, die Brof: Sran - Lhiutter,
te Retcys-Srey:-<r0dy: Woblgebobrne Stan tiaria “1iagoa:
lerta von Gaifberg, gebohrne Sehertel ‘von Buctenbach.

Der Grofi- &yere - Vatter Mittterlicher Linie der Reichs
§f$V¢(q¢¢-woblgebqbtne Hecr Jobann von’%ad‘mei[(lbec:
Bielﬁ‘oggxg. ‘Sgg;)&fggg 212%& ?teicé)&-bofamatb; und Des Negierens

: urtem vt . YOLCEl
gebeimer Regimentss Rath, 0 0T Don, T

Die Brof Seav-Lrintter Mitttertider Linie, war die Reichs:

Sce)'u’god); YOoblgebobrne Srau FJobann (3
Badmeifies efire gevohrno Kel en’n.J banna Chriffiana von

Der Le: Grof - fyerr - Vatter Bitterlicher Linie, war Het

Reiche-§eey-t50ch-Woblgebobrme et : G
berg auf Schnait und Bl%x’n,s%ott(%?:. Sebaftianvon Baif

Die Ut Brof - Svan- LY utter war die Reichs:Srey-Hodys
YOoblgebobrne Seau (1iavia Aanes von Gai oy
von Pliensingen, ’ DAHENSE felobuie

LWir enthalten ung su BVerhiitung der WeitkiuFrigteit weitere
Abn - Heren und Afn - Stauen angufithren, nadydem befannt ge-
nug, dag die Hody- Adelidye Heren von Gaifbers, viele Secula
hinduedy su Schmait; Schediingen, SchausbecE unp Rleirs
Xotwoar florirt, und groffen Heren in Milicar- und Civil - Wefens
gedient haben,

Fadydeme aber ie duffertide hohe Geburt vor GOt ni
qilt, und die YOoblgebobrne dannod) in Stinpen fnpfm,?fﬁ
fennd, fo haten bie fdhon gemeldte Hody- Abelicde Eltern Shre ges
liebte Seaulein Tochter sum Bad der IWiedergeburt: befordert,
Darinn Diefelbe 3u einem Kind B-Ottes wiedergebohren, und in
Seafft Des theuven Berdientts JEf Shrifti su einer Erbin des Hiny
mels erflart worden.

_ Diefe Bottlide Getuct exforderte eine forafditige Eraichung,
bamit Sie in dem Tauf-Bund mit aller Blaubens- Trey ungys,
gefest verbleiben mddhte, davinn aber aud die HodyAdelidye @itern
nids unterlaffers, fondern neben fleifiger Anweifing durdy Privac-
Information in ber Eefanntnif S Ottes und nothigen Wiffenfchaff
ten Diefe Jhre Seaulein Todyter unterriditen laffen, und 3 einem
gottfeeligen Tugend: Wandel, Furdyt BDttes unbd eifrigem SGes
bet angebalten.  Weldyes dev HErr Durdys Sreuy weiter befdrdert,
ba Sie durdy Den hodybetritbten Abfdyied Jhres Herrn Vatters
fdhon in frither Jugend in den Wanfenftand verfest worden, daf
Sie gleid) war einer Rofen unter den Dornen, die aber Nur Defto
fieblicher mit gefhorfamen Refpe@ gegen Jbre verwittibte Sray
L1iuttes) Ubung der Gottesfurdye und liebreichen Umgang gegen

dem
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Detn adften Blishete) damit Sie fidy in Ghiadert bey’ BOtE ynd
Betvogenbeit bey dem Nidyfen gefesr.

Allermaffen die Gottliche Borfehung Anno 1736, Fhe den fhon
bodygemeldten Herrn Guffav Serdinand von Biedenfeld , der>
mabligen hodyberitbten Herrn Yisevver sugefithre, und durd) Er»
fFenntniB Jbrer tugendhaften Auffithrung fein Herz su Jhr gee
neigt. Jtad) evlangrer Eimvilligung der Hody-Adelichen Srau L1Tut:
sev wurde Sie mit diefem Heren su Stutgart, den 7. Octobr. 1736.
in Diefen Stand durdy Prieftertidye Copulation eingefegnet.  Wie
liebreid) Beede Hierauf gelebet, iff fo wohl in Stutgart, ald aud)
Dier befannt genug. *Die Seay Majorin begegnete Jhrem Herrn
@Bemabl mit aller Adptung , Liebe , Freundlicdybeit, Sanfemuth,
und Befdyeidenheit.  Hingegen genoffe Sie von Fhrem Herrn
EH-@Gemabl audy alle Achtung, Liebe und BVertrauen.

Der HEre fegriete auch diefen Jhren vergniigten EhFand mit
feds theuren Pfindern Seiner und Jhrer Liebe. Nehmlidy mic
?errn Auguft Sciverich Chriffoph von Wiedenfeld, fo den 25,

ebt. 1741. gebohren und den 15. Jul. 1741, gefforben:

Heren Ludwig AugufF, fo den 7. Sept. 1243, gebohren, und
Den 8. MNov. 1746. geftorben , Jhrer feligen Sean LYjuster in die
Ewigteit vorangegangen, und hieher in die Kivch begraben worden,
Die ubrigevier aber leben nad) HOttes Willens nodh Jur Freude unbd
%)oz})fglauon Shres bodybetritbten Hervn Papa, nemlich dex ltefte

— Dere Carl Auguf® Sexdinand, der den 3ten Oetobr, 1738,
gebohren. :
_ Sriulein Charlotte Yilbelmine, welde das Ridht der Welt
dent 19. Febr. 1746, erblite. :

~_Here Guflav Seiderich Yilbelm, gebohren Hen 2ten Yu»
guff 1748. Und *
Heve Lenft Heinicy, geboliren den 13, Mart, 1751,

Der Gnadenteidie GOt laffe Diefe edle Sroeige des Bieens
feldifchen Stamm - Yaums, 3u feiner Ehre, des Hody- Adelichen
DHaufes Siot, und der hohen Anverwandren Freude aufvadyfen, be-
ftdnbdig blishen, und in Tugenden und Gottleligeit frudtbar feyn,

Der Seligen Srau Majorin Sebens: Y0andel und Chyi-
ffentbum betreffend, fo ift von Dero liebreidyen Betvagen gegen
Qhrem Heren Gemabl und. Kinder (als weldyes ohne Jweifel der
nadfte und grimdlidyte Beweis von einem natitrlidy» edlen und
guten Gemiith befonders im ehlichen Stand Heiffen fany) fchon oben
Erwehnung gefdhehen. U S grg

Dag qute Werdf @ Dttes aber an Jhrer wahrhaftig edlen See:
fe hat fidy vornemlidy auf Jhrem Todten-Bett sum Preif des here-
lichen NReichthums der Gnade, und jum Segen und BVergntigen
aller dever, die g mit Yugen anggeben, geoffenbave,

3n
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Str -eittec. mandien Seele iff mitten unter dem Dienft ber €.
telfeit und Deg vergdnglichen Wefens in Jhrem innerfien Grunbde
das Gute, wie in einem Sameorn, ober die Frud in einer Knos
foe verborgen. Jur vedyten Jeit bridyt Die Frudyt je unvermuthes
ter Desdo hevrlicdher aus.

oBer Diefe Wahrheit sur Sicherheit mifbrauden wollte, winz
de eben Damit fich felbg als einen feeven Sprent vor den Kennern Des
vechtfdaffenen Befens, das allein in Shriffo §&fu ift 1 fo gewif
vervathen, a8 Dag Werf Dev Gnabde aus dem, Wwas weiters von
der feligen Sran Majoris nady der Wabrheit wird angeflihret wet-
ven, fidy als Wahrheit von felbs rechtfertiget.

 Die felige Seaw Majorin hatte von mebrern Jahren her eine
et fehroddyfich> und Eedneliche Seibes s Confticution, und wurde ins
fonderheit mit allevley fdhmerylidyen Motibus Spasmodico - hifteri-
cis, Colicis und Cardialgicis befallenn , da fidy etlichemal Heftige
febres continuz biliofz, rheumaticz eaeque irregulares mit fehr ge-
fahrlidyen Sympromatibus und den empfinblidyten Sdymerzen dao
augefhlagen baben, Wovan Sie aber jedesmal wider alles menfd):
fide Wermurhen durc) G Ottes Gnade wieder befrenet worden
iff. eit sehon Wochen befiel Die felige Svau Majorin anfanglich
ebenfalls eine Devaleichen heftige febris Spasmodica, biliofa continua,
mit obberneldten Motibus & doloribus colicis und cardialgicis.
9fflein e wollten Die fonft gut befundene, und andeve quseriefene
foftbare rznepen difmal nimmer binldnglid) feon ) fonbern Die
Qranfheit degenerivte nach und nach in eine febrem lentam heéti-
cam; und in den lezten Tagen inflammatoriam, weldyes den endli-
chenfite Die hohe Hinterbliecbene sroar allyufeiihen und beteibten, aber
fite Die flerbende Sean Majorin felbs hodyft - evwoimfdten und ers
freutichen Tod vertrfacdete. Dann eben auf Diefem fexten Lager
Shres Krantenbetts 304 Sie Die gute $Hand Shres hirtilifchen Vaters
- fraftiglich von Der Welt su JEf. Sie fagte gleich Anfangs, da
Sie fidy legte: DI ifF mein leztes Sager, i) voerde frerbet.
Wnd aus detn Erfolg Eonnen it fficffen, dafi eg Fein Kranker ges
denfe, oder leere Einbildung gewefen, fondern, Haf Sie gewufie,
was Sie fagte, darum fonnte e8 Jhro audy niemand ausreden,

Bon Stund an wandte der, den GOt gefandt hat ung au
featien, Dag @ einen jeglichen abyvende von den Bogheiten feiries
- Persens, Apg. 3926, IJhr ganzes Hery von et SRelt und Siin-
De twegy und su Jhm felbs.  Die Selige war aber aud) dabey, und
fielte es fiix Die grofte Gnade, dag JEfus nody an Sie als eine o
groffe Simberin gedachte, und twanbte fich hintiederum freywil:
Jdig und mit grojjer ®laubens - Begierde von Der Welt, von fidhy
felbg, und von allen Kreaturen zu Jhme allein,

. Bey Dentett Die langfom fierben  ift es nicht fo fdrwer, das

G Steliche von dem LTatitlichen 3u unterfdeiden, al8 Bey foldyery
yo LIathe und Giade, Tod und Leben; iyt und Smﬁeéqlﬁ:
olle
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Adlle unb Srimmel tue wenige Stunden iteinanbder itgen, wer
e8 von beiden nad) dem bofers ober guten Willen Ded Sterbenden
gewinnen modte.  Aber bey unfever feligen Svay Majorin war
Das Libergervicht Der Gitade itber die Llatur, des Lebens tiber
Den Tod; Des Lichts iiber die Sinflernis) Des Gimmels itber die
Holle fehr mexklich.

Mandye, die mehr alé cine Woche auf dDen Tod fFranf liegery
poffen doch Dabey von einem Tag zu dem andernt ob fhon ohe
Geund, auf BVefferung.  Darum laffen fie audy das Wingers, eine
sugefen durd die enge Pforse, {welde gleidivol fo eng iff ald ein
LiadelShe: fite einKameel, wenigftens fite ein Scyif-Sail) von eiz
nem Tag sum andern, von einer RNadhe aur andern,ja von einem Stidy
und Scdhmerzen Des Leibes und der Seele zum andern, anfiehen,
und fo gut feyn.  Mittlerweile iff e ihnen nicht entgegen, wenrn
man ifinen von allecley geitlidyens, oder gac findliden Dingen vors
foridt, Sie halten es vielmehr fitr ein Jeidien Der Freundichaft
und fite eine Labfal,

~Unfever feligen Sran Majoris wav es nidt fo. Sie fiarh nue
adit Tage vor demt hohen Geburts - Tag unferer Durchlaudytigfien
Grau Herzogin.  Das gab dann Gelegenheit ) dap man aud von
der vorfependen Feper Diefes Fefts ben Hof mit Jbr 3u fovedhen
fam. ber Sie antwortete: by eviebe dielen Tag nicht. Abex
ich werde cinen exfrenlichern Geburts-Tag im ¢yimmel feyren
bey meinan £, §a wenn man Jhr fonf was eiteles vorfae
gent wollte, fo qab Sie allemal diefe Antwort : Yy lebe niche
mebt i der YOelt, ich bins fchon geffovben, ich lebe fehon bey
und mit meinem JEf6. . e
Danin wer Fhr nidye von JEfus fagte) der vergniigte Sie nid.
Barunt 2 JEfusg hatte Sie mit einer_befondern Liebes- Madyt
Selbs von der Ielt gu fich gesogen.  Das beweifet

1. Jbre demiithige feeywillige und redliche LeFenntnis i
et Suinoen wie aud) der Gostliche vHnf gegen dicfelbige. Denn
Sie betannte bald von Ynfang an Jhres leyten Lagers aus frepem
Tried, mit Reue und Thrdnen , Jhre ehmatige Liebe der MWelt und
itelfeit. 1Ind wenn man derfelbigen im Gebet mit Jhr gedadyte,

fo nabhm Sie e8 o gar nicht tbel (wie e8 dody fonft mancymalen
bey Geringen und Bornehmen zu gefdhehen plegt) daf man audy
im ®ebet faff nidyt fagen darf, wer fie gewefen oder nod) feyen, )
fondern fie wiederhoblete vielmehr eben Diejenige Worte, welche anf
ifyren Suitand taugten, mit aufgehobenen Handen und andern Jeiz

* chen einer unverfteliten NReue.

Shren Haf gegen die Thorbeit und Eitelfeit der TWelt duferte
Sie mehr al8 3u einemmal, wenn Sie allein ober nur wenige i
gegen watett obngefebe mit folgenden MWorten: Tents idy wies «
oer auftommen follte, o wurde ¢s wobl Deiffers: $ie Wie:«
senfelois iff ¢in Ylave i jbtg Reantheit worden, Zbe;ﬁ;

2
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» ach) Wie macht mie See YOIt und Siinbens-DienfF o bang 2
» Sollte miv GOt wieder mein Seben friffen, ich wollte
» mivs wobl vadyfagen laffers, vnd licber ein Liary vm mei-

5> es "JiEf willen wevden, als wiedex mitmachen, doch ich
»vef) iy fewbe, ,

2, Betweifet Jhren frdftigen Jug au SOt Ihr freyroillis
gev Hunger und Durf nac) BOttes Gnade in CheifFo JrL
B, Sie fudyte nidyts als Gnade, Selig, nur felig wollte” Sie
werden, dahero fudyte Sie audy die von BOtt und feinem Sohn
verordnete Mittel dDer Guads,  Man mufite §hr immer aus S.Ot»
tes QBort eftvag vorlefen, und mit Jhr beten.  Sie empfieng das
Deil. Abendmahl in den zehen Wodyen Jhres lesten Lagers mit
qroffer Begierde 311_Drepenmablen ans Der Hand Jhres Herrn
Beidyt » Vaters, Seiner Hochwiitders Hepen M. Chriffoph
Hyeintich Densels, Hofpital-Predigers und Special - Superinten-
denten in Stutgart, welder Jhr mit vieler Treue bif an hr fes
liges Enbe bepgeftanden, '-

. Weil aber die felige Sray Majorits unter Shren wielen Leibes-
Befdywerungen nady einer beffandigen duferlidhen Ermecung des
inneren fo febr begierig waven, und ded guten Worts nicht fatt
werdent fonnten; fo fraden Sie audy nody anbere vou Hen Herrn
Predigernin Stutgart um Jufprudyaus demfelbigenan. Als Herrn
©tiftd-Diaconum Spittler, Herrn Wanfer- Pravrer Thillen , und
M. Storven , Hof-Kaplan.  Ja der HErr fegniete aud diefen veis
dhen Sufprudy von feiner Guade an den Heils - begierigen Herzen
Der edleit FranDatientins dahin, daf es nicht nur bey einem Ver»
langen nach dex Bade blied, fondern

3. Ju einer Sreudigleit und Gewisheit des Glaubens, sur
@eduit unter allem Leiden, sum ffandhaften Ybfdyied von den liebffen
‘S‘ybggs‘en, und gum getroften Hingang aus diefer in jene Welt ges
{4 . :
Nady) dem Genuf der fezten Communion wenige Tage vor
Jhrem feligen Endey war Sie befonders freudig tiber der Werfidye:
vung der Bergebung aller Jhrer Sinben, die Jhr vorhin heif ge.
madt, in dem Biut Jhres JEfir. Da man von Jhrem Leir
chent = Text vedete ) welden Sie erwvahlet batte, oder ermwdhlen
wollte, ( dann man ducfte frey mit Jhr vom Sterben reden, wel
dhes fonft nidyt allemal eclaube iff, aber hier war eg ausgemadyt mit
pem HEren tiber Tod und Leben,) fo fragte der feligen Fray Ma-
jortns Mamma: Db eg nicht die Worte feyn follten aus P, 126,5.6.
Die mit Thranen fden, werden mit Freuden exndten 1c. So
antwortete die in Jhrem Geilt arme gnadige Frau: ., S Habe
» teider nicht mit Thranen gefdet, in meinen gefunden Tagen, da-
» vum fehiee fidy audy diefer Tert nicht auf mid),
Weil Sie aber GOt nicht genug 3u danken wuffe file die veis
che ®nade in Jfhren lezten Stunden, (Ddenn Sie fagte oft: Ach
was
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was thut GOt an miv Llenden?) fo ertvdblete Sie die in
Der Leidyen-Predig erflivee Worte: SSelig find die Todtet 2c.
Und diefe dreude am HErrn war aud) Jhre Sedrfe unger Shren
empfindlidien Seibes- Sdymergen, und gegen die Surdyt des Todes,

Jbre Seele hieng vorhin an der Seele Shres Herrn GSemahls
und lieben Kinder. Aber da es Jum Ab{hied nehmen fam, zeigte
fich Die Sraft der Gnade in ber Frenheit von der Anhinglichteit an
bie Sveaturen davinn, daf die Selige mit Der groften Standhafs
tigkeit und dody nidyt obne Jdrelichyfeit foldbes vollbrache, Jhren
erent Gemahl und Rinder dem HEren von Hersen gefegnet, aleid:
wie audy Jhre Frau Mamma, Heven Vrudet Srau Sdywefter
und tbrige Angewanbdte, ja wer sugegen war, als eine Stecbende,
Die nidht mebr auf dag Sidtbare fondern auf das Unfidtbare She
Aug und Hery gewendet hatte. -

Sie bat nicht nur die liebe Jhrige und alle anbere Anivefende
um BVerzeihung, wenn Sie diefelbige beleidiget hitte, fondern bes
fabl audy, dag man Freunden und Feinden in Shrem Namen
mundlich und fchriftlicy folches bezeugen modyte 1 wo Sieirgend je-
mand wiflenclidy oder unwiffentlich beleidiger hitte. Und in diefer
feligen Faffung gieng Sie denn audh dem Tode feldft wiicklich ent-
gegen.

Jn-Der Nadyt vor Jfrem feligen Enbde bat Sie Ddenn lieben
®O1t) Er midyte Sie dody nur diefe Nacht nody iberteben laffers,
Damit Sie feinen von denen Herrn Predigern in der Mitternadyt
befdywebren diicfte , ob Sie fdhon verfidert war) Dag es einer fire
einie Befdywerde adhten witede, (Denn wer witede einer folden Sees
. e 3u lieh nicht mit Jreuden aufftehen, Sie verlange es, wenn Sie
wolle?) ja weldyes das allervornehmite ift ) der allernddyften und
traftigfien Begenwart Jhres lieben Denlandes SelbfE fich getrdfen
fonute. . €8 war alfo eben nur Jhre Liebe und Demuth,  Sie fibers
lebte aber Diefe adyt, und des folgenden Tages wurde Sie bes
ftandig mit dem Wort der Gnade untechalten,

. ®egen Mittag um zehen Uhr fragte Sie: IWie viel Uhr es
tware ¢ Und da man Jhe es fagte) fo erwiederte Sie: Lim 3y
Libe diefens Llachmittag werde idy fEexben, und bey meinems
JEfu. feyn,

€s gefhabie audy fo.  Der Hofs Kaplan in' Stutgart M. Yo,
€hriftion Store {ofete um ein Uhr Seine Hodywittden Heren Spe-
cial Dengel im Jufprudyab, und damit hatte diefer die Freude, s
re Sreude qu erfitllen, und ein Jeuge nid)t nur Jhves feligen, fons
dern aud) frolihen Enbes; wie Sie es vor SOtt gewimnfdhet, 3u
fevn, €t forad) unter anbern, ta Er es merfete, daf e nahe sun
Enbe gieng, aud) das Lied vor: Auf meinen JEfom will i
fEecben 2c, Da verlohre fidy einsmalg Jhre Sinnen, und Jhy Y&
fug) (Denn fo fagte Sie gern, ‘'meiss JEfus ) nahm Jhren durdy fein
theures Blut geadelten Geift a{\;é ®naden in feine bevru‘d)feift
: : aun
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34 . Petfonalien, ’

aufy den22, Yug. Nadymittags gerad um 3wey Uhr, nadydem Sie die
Tage Shrer Wallfahrt nide weiter als auf 33. Jahv weniger zehen
Tage gebradt.

Nun iff Sie geftorben, aber Sie lebt doch nody. Ja, fo der
Beift Des) der JEum von den Todten auferwecfet hat, in euch
wohnet) o wicd aud) derfelbige, der Chriffum von den Todten
auferwecfet hat, eure fferblicye Leiber lebendig madyen, um dess
willen, dof fein Seift in eud) wohnet, Nom. 8, 11.  Dag wird
bt JEfug, als die Auferfiehung und das Leben audy an Jhrem
ftexblichen Leichnam beweifen. &8 miiffe aber der Geift der Herr
licdheeit Deflenn, Der JEfuum von den Todten auferrvectet hat, forvohl
Den Leibtragenden, als allen anderny, die Diefe Worte horen und lefen,
Diefelbige fo tief in Das innerfie deg Herzens drircfen, daf wenn aud
unfere Stunde fomme, wir auf gleide Weife fo ritterlich ringen,
und durd) den, der dem Tode bie Madyt genommen, in das uns
vergdnglidhe Leben felig und froticy hindurdhdringen mogen, in dex
gewiffen Suverficht) wir feven von dem GOt Des Lebens fame Jhm
febendig gemadht, und famt Jhm auferwedfet, und fame Fhm ing
pimmlifche Wefen verfezt. ,

Ach das belfe uns dev allmachtige, bavmbersige, evig:
lebende BOLe und Yater vnfers lieben Hkven ikl Chrrs
f#i duech fanen ewigen nverganglicien Geiff O¢s Lebens

AMEDT.
s nmrlacisy sibte

So tup dann, Selige/ in Oeines I Atmen, |
Der Didy blof aus Etbarmen =
Nady weldem G Dit {dyon von Etvigleit gewogen, |
Nun aber in und ju der ved)ten Ieif |
Bon Welt und Eitelfeit

it feiner BOtted » Kraft ju fich gesogen. ,
st ift: Dits wobl, ja ewig ol bey Jpm, GIIE 3u,
Su Salems Hof , jue reinen Freude und jue ftolien Ruht
Iy Dap Dein Tod Den Deinen, weldh® Dir verwande,
und die Didy in der Welt gefannt, o
Durd) ISfuTodein 2ebensamenﬁpalfogemisberbletbe,
18 idys nach Deinem Hergen wunfd), und nady dem

meinen biemit unteridreibe!
-~ Amen/
¢s gefchebe 0.
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- ciniger Serfe,

. Welche

Hie Wel. Eran Kajotin

auf Ihrem Sranfen.Bett fire fich felbft gemachts

1und weldye man obne Aenderung, fo, wie man fie Hon Tl
- gevHand gefunden, hier abgedrufe, sur Beftavbung Jhres quten
Sinnes) deffen in den Perfonalien gedadyt worden.

.l.
T }

Ein IEfus fabret mich ouf diefer rauen Seden
X Ourd) mandye KeanfheitdsLaft, Ady roill o8
3t {dhet twerden,
&So troft i) mid) mit Dem, wasd St geftanden aus,

Qamit i) freudig geb nad)y meinem Todten:Haus.

| . vy T

| Smat feeplich toicd dis Haus sulest miv bange madyen,
O nein! dee ift ein Shor und warlid) ausjuladyen,
Det fich vor Dem entfest, dem dody Fein Menfd) entgelt,
Nady unferd GHOLt'8 Befebl, fo lang Die Welt nod) fteht.

T x; 1

macb memeﬁ BO1t’8 Befebl mwill idy gern aHeS lepden,
9Bad € mit aussuftehn in diefer MWelt befdyeiden.

Id) weiff, St machts mit mix ald wie ein Vatter gut,
b e8 ein Rmb gletd) fd)metst, tann 3 beformt die Ruth..

Mein

AP A A g T

T R e
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¥ + 3
9)1‘&11 Sdymet; thut Die felbft weh, baé, toeif i,
licbfter Batter ! e
©rum bleib in allem Kreus mein'fgelfer und Berather.
ghuts gleicdh Dem Leibe weh, und fal}tﬁ Dem Herjen {der,
Getroft, e8 Forfit dieJeit, GOt lapt midy nimmermebr,

T ¢ ;?

@Qtt (&6t midh nimmermelyr,und follt DieIBelt berjogen,
o fan ih fie mit Redyt aus deinem Worte fcb!agen: :
Ou toillt Fein's Sinders Tod, und thuft Didy felbit

bemith’n, o
amit aller Lieh und Sreu durd) Kreus ju Div ju yiehn.
T .y ;3

eum fdylage Batter ju, und {dyon mid nicht auf Sedem,
&3 ticd dereinften Dott im Himmel beffer meplzen.
®liidielig, et allbier auf diefer FWelt nue leid’t)

@8 ift ¢in Fucse Beit, dDavan hangt gepd und Jreud.

i 7 by
@ie reude diefer Welt ift wie ein '6pinnem§8ebe,
Rerbredylidy wie ein Glag, O et fich Der ergebe,

t waclidy auf dem Giff und an des uf;:s 6anb,
gann ja HErr Leyd und Jreud fteht all’8 in Deiner Hand,
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i
3ottt mich nimm| ,
o fan idy fie mit Re} |

Dy tillt fein’d Sin; |
bem:

it allet Lieb und 25
g s S @

@rum {dlage BVatte

@3 ird Dereinften o

Liidtfelig, e allbi
@8 ift ein Fucge Seit

it
@ie Sreude Diefer ¢
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9J?ein Sdymet; thut Dir felbft teb, Dad weif idh;
liebjter Batter ! -l
Orum bleib in allem Kreuz mein Helfer und Berather.
g huts gleich dem Leibe web, und f&l}té bem Herjen {dhoer,
Getroft, e8 Formit Die Jeit, GOt lat mid) nimmetmebt,

;
L id follt DiesBelt et jagen,
| leinem Worte fchlagen :
), und thuft Didy felbi

Kreuy ju Dic ju sieh’n.

f %

* yon midy nidyt auf Sedem,
< limmel befjer toerden,

e SBelt nue leid’t,
Liangt fenyd und Jreud.

75

™ “ bie cin SpinnensWebe,

Berbrechlid) tie ein M- ryee fich der ergebe,

i 3

| an des Ufers Sand,
* | {tebt all’3 in Deinex Hand,

http://purl.uni-rostock.de
Rostock /rosdok/ppnl725985357/phys 0041




	Herz-erquickender Trost Oder kräfftiger Balsam vor thränende Augen und blutende Herzen/ Uber den frühzeitigen Abschied Der ... Frauen Dorothea Ernestina, gebohrnen von Gaißberg, Des ... Herrn Gustav Ferdinand von Biedenfeld ... Herzgeliebtesten Frau Gemahlin
	[binding]
	[title_page]
	Auftritt. Herr über Leben und Tod, der du jeglichem einen Ziel des Lebens gesezt, welches niemand überschreiten kan, Gott des Trostes und Vatter der Barmhertzigkeit, der uns gesezt und erschaffen, die Seligkeit zu besitzen ...
	Personalien.
	Anhang einiger Texte, ...
	[binding]
	[colour_checker]


